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Presseaussendung:
Luftfahrttechnik im ACstyria
Wirtschaftslandesrat Buchmann forciert Weiterentwicklung des Autocluster zum Mobilitätscluster 
Wirtschaftslandesrat Christian Buchmann will die Steiermark in Sachen Luftfahrt voranbringen. Initialzündung ist das Projekt „Luftfahrttechnik im ACstyria“, im Zuge dessen die Steirische Wirtschaftsförderung SFG und der Autocluster die Aktivitäten heimischer Betriebe forcieren, koordinieren und weiterentwickeln werden. Ausgangspunkt ist eine Analyse des Wirtschaftsressorts, die das hohe Potenzial dieses Stärkefelds aufzeigt.  Wirtschafts- und Innovationslandesrat Christian Buchmann: „Viele Klein- und Mittelbetriebe, speziell aus dem Automotive- und Werkstoffbereich, qualifizieren sich aufgrund ihrer technologischen Kompetenzen hervorragend für die Branche.“ Das Projekt ist vorerst bis Ende 2011 veranschlagt und mit 676.000 Euro aus dem Wirtschaftsressort budgetiert. Im Zentrum stehen die Klassifikation und Zertifizierung der Unternehmen, die Qualifizierung der MitarbeiterInnen und der Wissenstransfer von der Forschung zu den Unternehmen.
Wachsender Bedarf 
Trotz Konjunkturschwankung ist die Luftfahrttechnik weltweit im Vormarsch: Die Nachfrage nach effizienteren Verkehrsmitteln und der Mobilitätsbedarf von Schwellenländern wie China und Indien wächst rasant. So rechnet der BDLI, der Bundesverband der Deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie, mit einem globalen Bedarf von 24.000 neuen Flugzeugen über 100 Sitze in den nächsten 20 Jahren. Die Umsätze der österreichischen Luftfahrtzulieferer sind von 1988 bis 2008 um das 26-fache auf 800 Millionen Euro gestiegen, die Anzahl der Arbeitsplätze hat sich versiebenfacht und beträgt heute 4200. Im steirischen Stärkefeld Luft- und Raumfahrt gilt derzeit „Qualität vor Quantität“: Aktuell sind dort rund 50 heimische Betriebe tätig, davon einige  äußerst erfolgreich. Wirtschaftslandesrat Christian Buchmann erläutert: „Unternehmen wie AMES, Böhler Schmiedetechnik, HTP Aircraft, Pankl Aerospace oder das IB Steiner haben sich im internationalen Wettbewerb durchgesetzt. Als Zulieferer, Engineering-Dienstleister oder Consultants sind sie Fixbestandteil der Produktionsketten von Konzernen wie Boeing und Airbus.“ Der Gesamtumsatz steirischer Firmen beträgt derzeit im Schnitt rund 250 Millionen Euro jährlich. 
Stark in der Forschung 

Auch in der Forschung liegt die Steiermark im österreichischen Spitzenfeld: Mit über 7 Millionen Euro Bundesförderung seit 2002 hat sie nach Oberösterreich die meisten bundesweiten F&E-Gelder in diesem Forschungssegment lukriert. 
Die Präsentationsveranstaltung der Österreichischen Forschungsförderung FFG zum Programm „Take-OFF“ im Oktober 2009 hat gezeigt, welche Stellung die Steiermark einnimmt: 11 der 37 vorgestellten Projekte wurden von steirischen Akteuren präsentiert, an zahlreichen weiteren war die Steiermark maßgeblich beteiligt. Landesrat Buchmann: „Das Stärkefeld Luft- und Raumfahrt ist punktuell bereits sehr innovativ und ambitioniert. Auch hat es mit 80 Prozent den höchsten Exportanteil aller Stärkefelder.“  
KMU-Kompetenz im Nischenbereich
Nun will Wirtschaftslandesrat Christian Buchmann in Sachen Luftfahrt nachlegen. Initialzündung ist die zweijährige Initiative der SFG und des ACstyria. Ziel: Das Projekt soll vor allem steirische Klein- und Mittelbetriebe anregen, erste Schritte in Richtung des Luftfahrtsektors zu unternehmen. Hohes Potenzial sehen ExpertInnen speziell für Betriebe aus dem Werkstoff- und Automotivebereich. Der Wirtschaftslandesrat verdeutlicht: „Neue Materialien stellen einen wesentlichen Schlüssel zu Innovationen in der Luftfahrt dar – entsprechendes Know-how ist im Materialscluster auf sehr hohem Niveau vorhanden.“ Besonders für kleine steirische Firmen bietet sich eine Reihe interessanter Nischen. Der Grund: Die Luftfahrt braucht für viele Anwendungen nur geringe Stückzahlen bis hin zu Einzelanfertigungen – das ergibt Aufträge, die für große „Serienfertiger“ unattraktiv sind. 
Know-how aus Automotivebranche
Kompetenzen für die Luftfahrttechnik liegen weiters im Umfeld des ACstyria. So verfügen zahlreiche Betriebe aus der Autobranche nicht nur über Technologien, sondern auch über logistisches Know-how, das Flugzeughersteller und -zulieferer vielfältig anwenden können bzw. das Potenzial für notwendige Innovationen birgt. Wenn man den global steigenden Bedarf der Luftfahrtbranche bewältigen will, liegt  eine Synergie zwischen Automobil- und Luftfahrindustrie sogar sehr nahe: „Eine Herausforderung für die Luftfahrtproduktion wird in den nächsten Jahren die Konsolidierung der Zulieferpyramide sein. Diese hat die Automotivebranche bereits erfolgreich vollzogen. Hier wäre ein Wissenstransfer also sinnvoll“,  erklärt Christian Buchmann. 

ACstyria wird Mobilitätscluster

Als Träger der Luftfahrttechnik-Initiative werden die Steirische Wirtschaftsförderung SFG bzw. der steirische Autocluster fungieren. Der Cluster mit über 180 Partnerunternehmen, darunter fast alle in der Luftfahrt tätigen steirischen Firmen, setzt damit einen großen Schritt in Schritt in Richtung Gesamtmobilität. „Diese Weiterentwicklung ist im Hinblick auf künftige Trends in der Branche sinnvoll und stößt bei den Partnerbetrieben auf sehr positives Echo. Viele haben großes Interesse an einem Eintritt in den Sektor signalisiert“, sagt SFG-Geschäftsführer Burghard Kaltenbeck. „Der ACstyria schafft außerdem mit seiner Unternehmensdichte und Innovationskraft eine hervorragende Ausgangsposition für dieses Projekt.“ 
Marschroute definieren
Einen Schwerpunkt der Maßnahmen bilden betriebliche Klassifizierung und darauf aufbauende Qualifizierung. Burghard Kaltenbeck: „Das Stärkefeld ist vergleichsweise jung. Um die Basis zu verbreitern und das bereits vorhandene Know-how aufzuspüren, ermitteln wir zuerst die Potenziale steirischer Firmen.“ Der sogenannte Luftfahrt-FIT-Check soll interessierte Unternehmen klassifizieren und in weiterer Folge deren Qualifizierungsbedarf erheben. „Maßgeschneiderte Weiterbildung ist in diesem Entwicklungsstadium die sinnvollste Unterstützung. Denn nur mit definierter Marschroute und entsprechend qualifizierten MitarbeiterInnen gelingt der Einstieg in die Luftfahrttechnik nachhaltig“, erklärt Kaltenbeck. Anschließend sollen sich die Unternehmen nach EN 9100 zertifizieren lassen können.  

„Arbeitsgruppe Luftfahrt“

Eine laufende Abstimmung der derzeit maßgeblichen Akteure (SFG, ACstyria, ICS, IB Steiner und Wirtschaftskammer) findet in Form der „Arbeitsgruppe Luftfahrt“ statt. Weitere Programm-Eckpfeiler: die Koordination mit luftfahrtrelevanten österreichischen Institutionen wie der der Austrian Aeronautics Industries Group AAIG bzw. die Zusammenführung steirischer Kompetenzen. Burghard Kaltenbeck: „Der Grad der Vernetzung von Wirtschaft, Wissenschaft und Weiterbildungslandschaft ist im steirischen Luftfahrtbereich noch gering. Deshalb brauchen wir gezielten Wissenstransfer und Informationsmanagement.“  Unterstützung wird die SFG auch in Finanzierungsthemen leisten, weiters die Kundenakquise und Netzwerkspflege jenseits der Grenzen fördern. Das Wirtschaftsressort stellt für die Initialphase des zweijährigen Projekts 676.000 Euro bereit; künftige Unternehmens- und Verbundprojekte nicht eingerechnet.
Zusammenfassung

Zusammenfassend hält Wirtschaftslandesrat Buchmann fest: „Die Luftfahrt bietet ein Chancenfeld für steirische Unternehmen. Deshalb initiiere ich die Weiterentwicklung vom Autocluster zum Mobilitätscluster. Der Autocluster wird Träger dieser zweijährigen Initiative, die vom Wirtschaftsressort mit 676.000 Euro unterstützt wird. Ziel ist, in zwei Jahren die Zahl der steirischen Unternehmen in der Luftfahrtbranche zu steigern. Der Umbau vom Autocluster zum Mobilitätscluster sollte in zwei Jahren ebenfalls vollzogen sein.“

Weitere Informationen: Steirische Wirtschaftsförderung
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